
10 Prozent für alle        
Ein internationaler Aufruf zur Reduzierung der Militärausgaben

Die Idee 
10 Prozent weniger für das Militär = 244 Milliarden US-Dollar mehr für alle. Das ist die 
Grundidee für eine globale Abrüstungskampagne - eine Idee, die es schon seit Jahrzehnten 
gibt. Wenn alle Länder gleichzeitig ihr Militärbudget um 10% reduzieren, bleibt die relative 
Sicherheit für jedes einzelne Land gleich. Dies würde das Kräftegleichgewicht unverändert 
lassen, und könnte somit sogar Sicherheitskonservative ansprechen. Da sich die weltweiten 
Militärausgaben im Jahr 2023 auf 2,44 Billionen USD belaufen1, würde eine 10-prozentige 
Kürzung der Militärbudgets in allen Ländern etwa 244 Milliarden USD freisetzen, um 
Klimawandel, Armut und Hunger zu bekämpfen und Milliarden von Menschen langfristig echte 
Sicherheit, Freiheiten und Würde zu bieten.  

Aufbau einer Kampagne 
Die Rosa-Luxemburg-Stiftung (RLS), die auf eine lange Geschichte und ein starkes 
Engagement für Abrüstung zurückblicken kann, hat beschlossen, einen kollaborativen Prozess 
zu initiieren und verschiedene Akteur*innen der Zivilgesellschaft einzuladen, um gemeinsam 
über die Rahmung einer solchen Kampagne nachzudenken.  
Wir möchten ein breites Spektrum von Vertreter*innen aus der ganzen Welt einladen, sich an 
der Gestaltung dieser Kampagne zu beteiligen. Es ist wichtig, dass die Kampagne von Anfang 
an auf vielfältigen Erfahrungen basiert, einschließlich der Perspektiven aus dem globalen 
Süden und Norden, aus verschiedenen Kontinenten, von der Basis bis zu internationalen 
Organisationen und über Gender, religiöse und ethnische Kontexte hinweg, so dass die 
Kampagne sich raumübergreifend in einer Weise entwickeln kann, die sowohl strategisch als 
auch gerechtigkeitsorientiert ist.   

Während dieser Konsultationsphase werden wir fragen: Welche Initiativen gibt es bereits? 
Welche Botschaften über die wahren Kosten von Militärausgaben würden in verschiedenen 
Bereichen am besten funktionieren? Was könnte international funktionieren? Was können 
greifbare Zwischenziele auf dem Weg zu einer weltweiten Senkung der Militärausgaben sein? 
Und wie kann man durch die Kampagne und für die Kampagne Hoffnung schaffen?  

Zurückblicken, voran gehen 
Diese Idee ist nicht neu. Im Jahr 2021 wurde der Aufruf zur globalen Friedensdividende von 
mehr als 50 Nobelpreisträger*innen unterzeichnet und fand weltweit große mediale 
Beachtung2. Die Globale Kampagne gegen Militärausgaben hat sich ebenfalls mit diesem 
Thema befasst, und mehr als 100 Organisationen haben sich dieser Koalition angeschlossen. 
Viele andere antimilitaristische Gruppen und internationale Friedensnetzwerke setzen sich 
seit Jahrzehnten für eine weltweite Abrüstung ein. 

Die Initiative "10 Prozent für alle" schlägt vor, auf dieser Geschichte aufzubauen und eine 
nachhaltige und koordinierte Kampagne mit klar formulierten Zielen und einem Fahrplan zu 
entwickeln, der uns dorthin bringt. Das mag utopisch klingen, aber das Gleiche galt vor dreißig 
Jahren auch, als wir für ein Verbot von Landminen kämpften - und am Ende gewannen. 
Schließt Ihr euch an, es noch einmal zu versuchen?  

Kontakt 
10-percent@posteo.com    ·    www.rosalux.de/10-percent

1 SIPRI, SIPRI Yearbook 2024, Armaments, Disarmament and International Security, 2024 
2 Dan Sabbagh, ‘Colossal waste’: Nobel laureates call for 2% cut to military spending worldwide, The Guardian, 14/12/2021. 
https://www.theguardian.com/world/2021/dec/14/nobel-laureates-cut-military-spending-worldwide-un-peace-dividend 
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